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itomobil-Bcvue, 5. Nov. Synthetisches Benzin aus den Erdgasen
des Bheintades Von Dipl. Ing. Chem. G. Meyer.

Touring. Ucber die Verwertungsmöglichkeiten des Bhcintaler
Erdgases zur Synthese von flüssigen Brennstoffen. Von Dr. G. Gutzeit.

Touring, 15. Nov. Woher stammt der Asphalt im Jura und das Mola ssedei

in der subjurassischon Zone der Schweiz Wie kann die Erdöl-
frago der Schweiz gelöst werden Von Dr. J. Kopp.

Auto, 15. Nov. Erdgas und Erdölgewinnung in der Schweiz
(6 Seiten mit einer Phototafel). Von Dr, J. Kopp.

Der Artikel im "Touring vom 15. Nov. gibt einen Ucberblick
über die Ansichten in- und ausländischer Geologen und Chemiker
über die Herkunft und Entstehung des Asphaltes im Jura und der
Oolsandc der Molasse. Der Verfasser kommt zur Auffassung, dass
Asphalt und Molnsseool nicht in den Schichten entstanden seien,
in denen sie sich heute befinden, sondern aus der Tiefe eingewandert
seien, aus mesozoischen oder paläozoischen Schlechten. Für diese
Annahme sprechen die Oelfunde in der Trias in Frankreich und die
Feststellung von Oelgasen und Oclspuren in paläozoischen Schichten
Frankreichs und des Bhcinlandcs.

4.. Ex'dölaufSchlussarbeiten in Europa.

1. Bunrnicn. Die Erdölproduktion ist seit einiger Zeit rückläufig
Die Schäden, welche dp Erdbeben verursacht hat, werden die Produktion

noch mehr herabsetzen.

Mehrere Schweizer Oelgeologen sind aus Bum"nien
zurückgekehrt.

2. Griechenland. Die Bohrungen in Thrazien haben bisher keine
wirtschaftliche Produktion ergeben. Der bei einer Erdölgcsellschuft
in Griochcnl"nd tätige Oelgcologe Dr. Bösli ist zurückgekehrt.

5. Jugoslavien. Die Erdgasausbeutung und Verwertung steigt r'seh
an. D s Gasfeld Bujayjca in Kroation produzierte 1939 2,6 Millionen
Kubikmeter Erdg s.

Die mit Schweizer Kapital arbeitende Mcdjimursko
Petrolcsko, welche auf der Murinsol eine kleine Erdölprodukt ion
erzielte, ist durch Verkauf an eine italienische Erdölgcscllsclpft
übergegangen.
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4. Ungarn. Die Erdölförderung d s Feldes von Lispe steigt r pid
und deckt b'ld den L ndesbcd'rf. Kürzlich hat die deutsche
Wintershall a.G. in Südostung^rn eine grosse Erdölkonzession,
erhalten.

5. Slowakei. Unter deutscher Leitung sind die Erdölfelder von Egbell
stark ausgedehnt worden, sod ss nun die Monatsproduktion "n Erdöl
20*000 T betragt, w- s eine 50%-ige Steigerung gegenüber früher
bedeutet.

6. Gener-al gouvernement Polen. Die bisher stark vernachlässigte
Erdölförderung und Erdgasförderung wird in G' lizien unter deutscher
Leitung intensiviert. Auf Grund der letzten Forschungen ist mrn
über di~ Steigerungsmöglichkeiten der Förderung sehr optimistisch
eingestellt.

7. Dänemark. Bei Frederiksh^vn sind Erdg' squellen für Kochzwecke
und als Motortreibstoff nutzbar gern-cht worden.

8. Frankreich. Das Oclfeld von Pochclbronn ist beim Bückzug der
Franzosen weitgehend zerstört worden.

9. Italien. Zur Verteilung des aus Bohrungen gewonnenen Erdg' sas
werden Verteilerleitungen von 1600 km Länge durch Ober- und Mittel-
Italien gebaut werden.
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